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Lasauvage & Fond-de-Gras

Differdange  /  Luxembourg

Steven Seagal (USA)

Jimmie Vaughan (USA)

The Brew (UK)

Thorbjørn Risager & 

The Black Tornado (DK)

Budda Power Blues (P)

45 bands – 11 stages

FREE ENTRANCE
Sur les trois scènes dans le ma-
gnifique jardin public de Cognac
et avec le soleil au rendez-vous,
les amateurs ont rencontré cette
année encore de grands talents,
parmi lesquels Steven Seagal,
George Benson, légende de la
guitare hard bob, Taj Mahal, fi-
gure importante et influente du
blues, le Jamaïquain Brushy One
String, roi de la guitare à une

corde, l’explosif Johnny Lang, le
surprenant duo italien The Reve-
rend Mauro Ferrarese & The
Lady Alessandra Cecala (an-
cienne bassiste de Veronika
Sbergia) suivi du „Maître du
piano“ Jon Cleary, de Awek
(groupe bien connu au Luxem-
bourg) sans oublier le trio fabu-
leux Barbara Carr, Johnny Rowls
et Ernest „Guitar“ Roy, corps et
âmes voués au soul blues ainsi
que la légende du rock et cofon-
dateur de Led Zeppelin, Robert
Plant.

Steven Seagal
au Blues Express

Avec 18 concerts gratuits pen-
dant la journée et 16 spectacles
payants le soir ce festival est à
conseiller à chaque amateur de
blues luxembourgeois.

Tous ceux qui n’ont pas pu aller
à Cognac peuvent se rattraper
avec l’onzième édition du Blues
Express sur les deux sites de La-
sauvage et Fond-de-Gras qui
aura lieu ce samedi 12 juillet sur
onze scènes et avec 40 groupes
internationaux, régionaux et na-
tionaux.

Les „headliners“ seront incon-
testablement Steven Seagal (qui a
fait un carton à Cognac) et Jimmy
Vaughan. Les deux sites seront
reliés par la fameuse „Minières-
bunn“ pendant toute la soirée.
Des nombreux bus et le Train
1900 feront la navette entre les
parkings d’accueil et les sites. De
plus les entrées au festival et les
navettes sont gratuites.

Le „Cognac Blues Passions“
a une fois de plus connu un
succès mérité grâce à une
programmation répondant
largement aux attentes du
public. Il y avait du blues, du
folk, du soul, du rockabilly, des
ballades, du roots, de la pop,
du hip-hop et du blues-rap

Unis par la passion du blues

Denny Dura
(texte et photo)

„Cognac Blues Passions 2014“

L’homme au chapeau joue à
Differdange demain samedi

WEB www.bluespassions.com

Ein solches Kunsterlebnis zu er-
möglichen ist das Ziel der von
der Wiltzer Gemeinde und dem
„Syndicat d’initiative“ mit me-
diArt organisierten Ausstellung
„ARTWiltz 2014 – Approches ar-
dennaises“, die im Hof und auf
dem Festival-Gelände des Wilt-
zer Schlosses konzipiert wurde.
Die ausgestellten Arbeiten stam-

men von Catherine Lhoir (B/L),
Gérard Claude (L) und Werner
Bitzigeio (D). Eine entgrenzende
Begegnung der besonderen Art,
insbesondere weil die Ausstel-
lung in zeitlicher Nähe zum Wilt-
zer Festival stattfindet.

Somit kommt ebenfalls der
Verbindung von Kunst und Mu-
sik eine bedeutende Rolle zu. Ge-
rade deswegen sind die Stahl-
Skulpturen von Catherine Lhoir
im unmittelbaren Umfeld des
Wiltzer Festivals angesiedelt.
Diese Künstlerin schafft seit über
25 Jahren ihre Kunstwerke in ei-
ner direkten Auseinandersetzung
mit den verschiedenen Stilrich-
tungen des Jazz.

Catherine Lhoir lebte längere
Zeit nahe New Orleans und hat
dort den Jazz schätzen und lieben
gelernt. Ihre Empfindungen und
Erlebnisse, die sie durch die und
mit der faszinierenden Jazz-Welt
macht, verdichtet sie in ihren
Kunstwerken zur eigenen Inter-
pretation. Ihre Stahl-Plastiken
erhalten durch diese besondere
Atmosphäre eine eigenständige
Note. Die geschwungenen Lini-
en, der Rost als Gestaltungsmerk-
mal, verleihen ihren Werken zu-
dem eine starke Ausstrahlung,
die dem Betrachter und dem
Konzertbesucher spannende, ei-
gene Erfahrungen mit Kunst und
Jazz und ihren gegenseitigen
Wechselwirkungen ermöglicht.

Auch Werner Bitzigeio, der
Künstler aus der Eifel, hat eine ei-
genständige Kunsthandschrift
entwickelt, die sein gesamtes
Schaffen prägt. Es ist faszinie-
rend zu sehen, mit welch siche-
rem Feingefühl er in seinen Stahl-

Skulpturen, die im Hof und auf
der Gartenterrasse des Schlosses
aufgestellt sind, geometrische
Grundformen, zum Beispiel Ku-
geln, zu offenen, filigranen, plas-
tischen Strukturen formt. Werner
Bitzigeio lasse in seinen Skulptu-
ren Schweres ganz leicht erschei-
nen, schreibt die Kunstkritikerin
Gabriele Rasch. Und: „Ganz oh-
ne materielle Schwere wirken sie
wie Zeichnungen im Raum.“
Geometrische Gebilde, deren
transparente Komposition im
Raum und im Licht zu schweben
scheint.

Minimalistisch
Die stelenartigen Holz-Skulptu-
ren des luxemburgischen Künst-
lers Gérard Claude entstehen aus
ganzen Baumstämmen, die der
Künstler verarbeitet. In diesen
Werken reflektieren sich die Ele-
mente: das gleißende Sonnen-
licht, das weiche Abendlicht, die
Dunkelheit, der Wind, der das
Wasser bewegt, der Regen und
der Frost, durch die die hölzerne
Haut strukturiert wird. Der
skulptierte Baumstamm ist nicht
lediglich Kunstform, sondern das
Ergebnis eines Dialogs des Bild-
hauers mit den natürlichen Ei-
genschaften seines Werkstoffs.

Die minimalistische Sprache
dieser Skulpturen ist eine Reve-
renz an organisches Wachsen im
poetischen Zwiegespräch mit ei-
nem rigorosen Formenhaushalt,
der sich auf das Wesentliche re-
duziert. Diese monumentalen Ar-
beiten stehen am besten – so wie
nun im Schlosshof und auf der

Schlossterrasse – draußen vor der
Tür, in der Natur oder zumindest
an einem Ort, wo das natürliche
Licht sie umhüllt, umfließt.

Die Werke können noch bis
zum 21. September 2014 besich-
tigt werden.

Skulpturen im öffentlichen
Raum treten in ein besonderes
Verhältnis zum Umfeld, in das
sie zeitlich begrenzt oder auf
Dauer hineinversetzt werden.
Das ist insbesondere der
Fall, wenn zeitgenössische
Kunst auf traditionsreiche,
gewachsene architektonische
Strukturen stößt.

Begegnung im Schloss
„ARTWiltz 2014 – Approches ardennaises“: Skulpturen von Catherine Lhoir, Werner Bitzigeio und Gérard Claude

ARTWiltz 2014
Catherine Lhoir,
Werner Bitzigeio,
Gérard Claude 

Bis zum 21. September
im Schloss Wiltz

Weitere Infos
www.mediart.lu
www.wiltz.lu

Bis Ende des Sommers sind die Skulpturen in Wiltz zu sehen
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